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Ein Jahr nach dem Flugzeugabsturz
Nach dem verheerenden Absturz eines Sportflugzeugs am 8. Juli 2021: Sportfluggruppe hat Lehren daraus gezogen

Verfahren der Vorflugkontrolle
noch bewusster umgehen, es sta-
bilisieren und mit Ruhe daran ge-
hen. Sie müssen die Vorflugkon-
trolle bewusster in den Köpfen
haben. Auch wenn es mal hek-
tisch wird – sie müssen Ruhe be-
wahren.“

Die Unfalluntersuchung soll
voraussichtlich in diesem Monat
abgeschlossen werden. Dann will
die Braunschweiger Behörde den
Abschlussbericht vorlegen.

der Pilot vor dem Start die Vor-
flugkontrolle der Propellerma-
schine absolviert hatte. Und ge-
nau hier setzt die Sportfluggruppe
an, wie der zweite Vorsitzende
Dirk Wurzer erklärt: „Wir haben
den Flugunfall natürlich zum An-
lass genommen, um Prozesse
nachzujustieren.“ Damit meint er
konkret: „Wir haben Maßnahmen
getroffen, damit die Verantwortli-
chen wie das Flugsicherheitsper-
sonal und die Piloten, mit dem

sich unter den Mitgliedern der
Sportfluggruppe Nordholz/Cux-
haven breit. Damals wie heute
sind die Vereinsmitglieder tief ge-
troffen, nutzten das Unglück aber
auch, um Lehren daraus zu zie-
hen.

Verfahren Vorflugkontrolle
Der Verschlussdeckel, der bei
dem abgestürzten Flugzeug fehlte,
wurde bei der Untersuchung der
Unfallursache dort gefunden, wo

Von Denice May

NORDHOLZ. Die Nachricht des Ab-
sturzes, die Bilder des Großaufge-
bots an Feuerwehren und weiteren
Einsatzkräften und des ausgebrann-
ten Flugzeugwracks im Maisfeld,
sorgten nicht nur am Vormittag des
8. Juli vergangenen Jahres für Entset-
zen im Landkreis Cuxhaven. Zwei
Menschen sind ums Leben gekom-
men, als ein Sportflugzeug unweit
des Flughafens Nordholz-Spieka ab-
stürzte. Beamte der Bundesstelle für
Flugunfalluntersuchung aus Braun-
schweig untersuchten den Flugun-
fall, um daraus Erkenntnisse zu zie-
hen, die helfen, Unfälle in Zukunft
zu verhindern. Auch der Verein Sport-
fluggruppe Nordholz/Cuxhaven hat
aus diesem tragischen Unglück seine
Lehren gezogen.

Laut Untersuchungsbericht der
Bundesstelle für Flugunfallunter-
suchung, ist der Pilot eines Sport-
flugzeuges – ein 54-jähriger Cux-
havener – um 9.56 Uhr vom Zivil-
flughafen Nordholz-Spieka zu ei-
nem Rundflug gestartet. Ebenfalls
mit an Bord: seine Ehefrau.

Schon kurz nach dem Start
stellte der Pilot fest, dass sich die
Klappe der Triebwerksverklei-
dung seines Flugzeugs des Typs
Aquila A 210 geöffnet hatte und
der Verschlussdeckel des Einfüll-
stutzens für Motoröl fehlte.

Umkehrkurve missglückte
Der Pilot teilte dem Flugleiter da-
raufhin über Funk mit, mit einer
Umkehrkurve wieder den Start-
platz anfliegen zu wollen. Doch
dort kam er nicht mehr an. „Das
Flugzeug kippte über die linke
Tragfläche ab und stürzte auf ei-

ner nahezu senkrechten Fluglage
zu Boden“, berichtete Jens Friede-
mann von der Bundesstelle für
Flugunfalluntersuchung in sei-
nem Zwischenbericht, der Ende
September vorlag. Nach dem Auf-
prall im Maisfeld entzündete sich
die Maschine umgehend.

Die Feuerwehr und weitere
Rettungskräfte eilten zwar sofort
zur Unfallstelle – doch für die bei-
den Insassen kam jede Hilfe zu
spät. Fassungslosigkeit machte

Die Feuerwehr war am Unglückstag im Juli 2021 mit einem Großaufgebot an Einsatzkräften an der Unfallstelle. Das Sportflugzeug stürzte kurz zuvor in ein
Maisfeld nahe dem Zivilflughafen. Foto: Unruh

Schüler lernen, selbstständig zu lernen
Seminarfach Wirtschaft des Amandus-Abendroth-Gymnasiums feiert zehnjähriges Jubiläum

für unsere Schule sehr stolz auf
unserer Schülerinnen und Schü-
ler sein, was sie im Seminarfach
von uns, respektive den externe-
ren Referenten der Sparkasse, mit
auf dem Weg bekamen, haben sie
außergewöhnlich gut umgesetzt.
Wirklich jeder von ihnen ist heute
über sich hinausgewachsen. Das
gibt Mut und Zuversicht, dass wir
eine junge Generation haben, die
auch kommende Herausforde-
rungen wunderbar meistern wird:
Hier bin ich mir sicher.“ In sei-
nem Schlusswort unterstrich

Christian Plath hob hervor,
dass es wichtig sei, auch gesell-
schaftliche Verantwortung zu
übernehmen und sich in die de-
mokratische Gesellschaft aktiv
einzubringen. (red)

Kompetenzerwerb für das spätere
(Berufs-)Leben.

Die Schüler präsentierten ihre
Produktideen wie beispielsweise
eine gebührenfreie Kreditkarte,
einen neuen E-Scooter oder eine
Event-App.

„Beeindruckende Vorstellung“
Horst Lüdtke, Geschäftsführer
vom Netzwerk Schule, Wirtschaft
und Wissenschaft zeigte sich
sichtlich berührt: „Die Vorstel-
lung der jungen Menschen war
beeindruckend“. Überdies fand
Claus-Jürgen Wolf vom Renten-
Kompetenzcenter Cuxhaven ge-
fallen an der Event-App: „Das ist
genau, was Cuxhaven noch
braucht.“ Seminarfachlehrer Mar-
ten Grimke dazu: „Wir können

aufgeteilt. Im Profil des gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufga-
benfeldes haben sich die Lernen-
den des AAG den Bereichen des
strategischen Marketings und
dem Produktmanagement gewid-
met. Hierfür erstellten die Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen
ihrer Seminarfacharbeiten ein
„Konzept für die Einführung einer
neuen Produktlinie“. Deshalb lud
das Amandus-Abendroth-Gym-
nasium zur Präsentation ihrer Ar-
beiten in die Stadtsparkasse Cux-
haven ein. Kai Mangels, Mitglied
des Vorstandes der Stadtsparkas-
se Cuxhaven und AAG-Schullei-
ter Wolfgang Deutschmann unter-
strichen die Wichtigkeit des wis-
senschaftspropädeutischen Arbei-
tens im Seminarfach und den

CUXHAVEN. Vor genau zehn Jah-
ren gründeten der damalige Studi-
endirektor Erwin Brinkmann und
Christian Plath das Seminarfach
Wirtschaft, das bei Schülerinnen
und Schülern sowie bei Vertrete-
rinnen und Vertretern der Wirt-
schaft in den Regionen Cuxland
und Bremerhaven besonders be-
liebt ist. Denn das Seminarfach
dient der Verbesserung der Stu-
dierfähigkeit durch die gezielte
Hinführung zu selbstständigem
Lernen und wissenschaftlichen
Denk- und Arbeitsweisen.

Die Seminarfächer werden
nach den Aufgabenfeldern
sprachlich-literarisch-künstle-
risch (Sport), gesellschaftswissen-
schaftlich und mathematisch-na-
turwissenschaftlich-technisch

Geburtstagsfeier auf der Beerster Burg
Seit 40 Jahren Museum für Archäologie / Würdigungen durch Landrat und Bürgermeisterin

land: „Die Burg Bederkesa als ei-
nes der wichtigsten Baudenkmä-
ler der Region kennt jedes Kind.
Die Menschen identifizieren sich
mit ihrer Burg“. Das zeige sich
auch daran, dass wohl kein Bau-
werk im Cuxland so oft fotogra-
fiert wurde. „Einst gehörte die
Burg der Stadt Bremen, später fiel
sie an die schwedische Krone, be-
vor sie zum Haus Hannover Preu-
ßen gehörte“. 1881 sei sie in Pri-
vatbesitz gekommen und hätte als
Gastwirtschaft und Ausflugslokal
gedient. „Was für ein Glück, dass
sie in den 70er Jahren vom Land-
kreis erworben und wieder aufge-
baut wurde“.

Weitere Grußworte richteten
Dr. Hans-Eckhard Dannenberg
vom Landschaftsverband Stade
sowie Professor Dr. Hauke Jöns
vom Niedersächsischen Institut
für historische Küstenforschung
an die Anwesenden. Kreisarchäo-
loge Dr. Andreas Hüser warf ei-
nen Blick zurück auf die vergan-
genen 40 Jahre. Er erinnerte an
seine Vorgänger, Hans Aust und
Matthias Schön, denen die Burg
viel zu verdanken habe. (stn)

wieder aufzurichten“. Die Burg
sei ja heute ein viel besuchter Aus-
stellungs- und Veranstaltungsort
mit einer großen Vielfalt, die im-
mer von der Burggesellschaft un-
terstützt worden sei. „Wir haben
noch Großes vor über die Jahre,
wir wollen dieses Gebäude auch
weiter erhalten und nutzen bei
Ausstellungen“.

Ellen Frank, als stellvertretende
Bürgermeisterin der Stadt Geest-

lag, aus denen sie dann auferstand
und was daraus geworden ist“.
Zwischenzeitlich habe man in Be-
derkesa, besonders in den 80er
Jahren, abenteuerliche Pläne ver-
folgt mit Hochhäusern, die hier
entstehen sollten im Schatten der
Burg. Zum Glück sei es dazu
nicht gekommen. „Es war ja noch
der Altkreis Wesermünde mit
Oberkreisdirektor Jürgen Prieß,
der sich entschloss, das Gebäude

KREIS CUXHAVEN. Seit mittlerwei-
le 40 Jahren ist in der Burg Be-
derkesa das Museum für Ar-
chäologie des Landkreises Cux-
haven untergebracht. Anlässlich
dieses Geburtstages lud der
Landkreis Cuxhaven zu einem
Empfang ein. Landrat Kai-Uwe
Bielefeld als Hausherr begrüßte
die zahlreich erschienenen Gäs-
te. Darunter waren viele Ehren-
amtliche, die sich für die Burg
engagieren.

Die Burg Bederkesa gehört zu
den wenigen profanen Bauten im
Gebiet des Landkreises Cuxha-
ven, deren Geschichte bis in das
Mittelalter zurückverfolgt werden
kann. Damit ist sie eines der wich-
tigsten Baudenkmale in der ge-
samten Region. Heute wird die
Burg als Dienstsitz der Archäolo-
gischen Denkmalpflege und vor
allem als Museum für Archäologie
genutzt. Damit und mit dem Ver-
anstaltungsprogramm ist sie ein
kultureller Mittelpunkt im Küs-
tenkreis Cuxhaven.

Landrat Bielefeld: „Wer hätte
gedacht, als vor 40 Jahren die
Burg hier sozusagen in Ruinen

Die Ehrengäste (von links): Professor Dr. Hauke Jöns, Ellen Frank, Christina
Peek, Dr. Hans-Eckhard Dannenberg, Landrat Kai-Uwe Bielefeld und Dr. An-
dreas Hüser. Foto: Stehn

Livekonzert

Shanty-Chor
in der Messe
CUXHAVEN. Der Shanty-Chor
Cuxhaven gibt am heutigen Frei-
tag, 8. Juli, ein Livekonzert. Unter
der Leitung von Udo Brozio wird
in der Messe an der Kapitän-Ale-
xander-Straße 34 die beliebte Ver-
anstaltung „Ein Abend am Hafen“
dargeboten. Bei gutem Wetter be-
ginnt das Konzert um 18.30 Uhr
unter freiem Himmel vor der Mes-
se. Bei Regen singt der Chor in der
gemütlichen Messe. In diesem
Fall beginnt das Konzert erst um
19.30 Uhr. Einlass ist in diesem
Fall um 18.30 Uhr. (jp)

Windenergie-auf-See-Gesetz

Ferlemann sieht
große Chancen
für die Region
KREIS CUXHAVEN. Der Bundestag
hat am Donnerstag ein umfangrei-
ches Gesetzes-Paket zu Erneuer-
baren Energien beschlossen. Fest-
gelegt wurde unter anderem das
Ziel, dass die deutsche Stromver-
sorgung 2030 mindestens zu 80
Prozent aus Erneuerbaren Ener-
gien stammt, bis 2035 soll der An-
teil bei fast 100 Prozent liegen.

„Das Ergebnis ist durchwach-
sen“, so Enak Ferlemann, MdB
(CDU), aus Cuxhaven. „Ich freue
mich sehr, dass mit dem Wind-
energie-auf-See-Gesetz, für das
wir als CDU/CSU-Fraktion auch
gestimmt haben, für Cuxhaven
und Bremerhaven viele neue
Chancen entstanden sind. Die
Unternehmen bei uns in der Regi-
on, die sich auf Offshore-Wind-
energie spezialisiert und große In-
novationskraft entwickelt haben,
werden davon profitieren, und
damit unsere ganze Region.“

Ziele der Ampel seien sportlich
Doch der ganz große Wurf sei der
Ampel-Koalition nicht gelungen.
„Insbesondere bei Bioenergie bin
ich enttäuscht, dass da nicht mehr
kam“, so Ferlemann. „Diese Be-
reiche wurden bedauerlicherwei-
se massiv ausgeklammert und da-
mit ein nicht geringer Teil an um-
weltfreundlicher Technologie
ausgespart.“ Das Wind-an-Land-
Gesetz sieht Ferlemann kritisch:
„Die Ziele, die sich die Ampel, al-
len voran Bundeswirtschaftsmi-
nister Habeck, gesetzt hat, sind
mehr als sportlich. Ob sich das bis
2030 alles so umsetzen lässt, ist
mehr als fraglich. Für die Akzep-
tanz von Windkraftanlagen an
Land – geplant sind überall im
ländlichen Raum bis zu 230 Meter
hohe Anlagen – wurde zu wenig
getan. Sicherlich ist es erfreulich,
dass hier endlich beschleunigte
Planungs- und Genehmigungsver-
fahren beschlossen wurden. Aber
man muss sich schon fragen, wa-
rum das nur bei Energie-Themen
für die Ampel interessant ist.
Sinnvoll wären auch Beschleuni-
gungen bei Infrastrukturprojekten
generell“, so Ferlemann. (red)

Unfallflucht

Hunde bringen
Radfahrer zu Fall
CUXHAVEN. Ein Lasten-Pedelec-
Fahrer fuhr am Mittwoch, 6. Juli,
gegen 18 Uhr vom Aussichtsturm
Altenbruch in Richtung Cuxha-
ven, an der Baumrönne. Überra-
schend kommt ihm in einer Kurve
eine Frau mit acht Hunden entge-
gen. Zwei laufen dem Radfahrer
direkt entgegen. Ausweichen war
nicht mehr möglich. Der Radfah-
rer legte ein Vollbremsung ein,
wobei er stürzte und sich leichte
Verletzungen zuzog. Auch sein
Fahrrad wurde beschädigt. Das
interessierte die Hundeführerin
nicht: Weder rief sie einen Ret-
tungswagen, teilte ihre Persona-
lien mit, noch meldete sie sich im
Nachhinein bei der Polizei. Eine
dunkelhaarige Frau leistete hinge-
gen Erstehilfe.

Der verletzte Pedelecfahrer
wurde zu Untersuchungen in das
Krankenhaus Cuxhaven gebracht.
Die Polizei bittet nun um Hilfe:
Wer kann Aussagen zu dieser un-
bekannten Hundeführerin ma-
chen? Wer war die dunkelhaarige
Frau, die als Ersthelferin dem Pe-
delecfahrer geholfen hat?

Hinweise werden unter Telefon
(0 47 21) 57 30 entgegengenom-
men. (red)

Geldbörsen geklaut

„Gelegenheit
macht Diebe“
CUXHAVEN. Diebe nutzten am ver-
gangenen Mittwoch, 6. Juli, mehr-
mals die Gelegenheit Geldbörsen
zu stehlen: Ein unverschlossener
Aufenthaltscontainer einer Bau-
stelle in der Wernerstraße an die-
sem Tag ein Ziel des Diebstahls:
Eine Geldbörse mit Dokumenten,
EC-Karte und Bargeld wurde ent-
wendet.

Zudem war ein Bauunterneh-
mer mit seinem Firmenwagen un-
terwegs. Er hielt an verschiedenen
Baustellen an und ließ dabei sein
Fahrzeug kurz aus den Augen. In
diesem Moment klaute jemand
seine Geldbörse. Anschließend
wurde die EC-Karte mehrfach
eingesetzt und der Schaden somit
vergrößert.

Die Polizeiinspektion Cuxha-
ven weist in daher darauf hin,
wachsam zu sein und es den Tä-
tern nicht zu einfach zu machen.
Wertsachen sollten immer gesi-
chert sein. Weiter sollten gerade
bei einem Einkauf nur das not-
wendige Bargeld oder Karten mit-
zunehmen. Eines sei sicher: Gele-
genheit macht Diebe. (red)

Naturschutzbund lädt ein

Naturkundliche
Wanderung
WURSTER NORDSEEKÜSTE. Zum
Thema „Das Geheimnis der Salz-
wiesen“ lädt der Naturschutz-
bund Cuxhaven am Sonntag, 10
Juli, zu einer naturkundlichen
Wanderung im Nationalpark
Wattenmeer bei Spieka-Neufeld
ein. Unter der Leitung von Martin
Haensch lernen die Teilnehmen-
den die Pflanzenwelt dieses Ex-
tremlebensraumes kennen und er-
fahren, mit welch ausgeklügelten
Strategien Queller, Strandflieder
und Co. der für sie eigentlich töd-
lichen Salzfracht begegnen. Treff-
punkt ist um 15 Uhr beim Park-
platz hinter dem Kutterhafen. (red)
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